
 
 
 
 
Vortrag: „Besichtigung Saarpolygon in Ensdorf“ 
 
 
Datum: Dienstag, 09. Juni 2026 
 
 
 
Zur Exkursion „Besichtigung Saarpolygon auf der Bergehalde Ensdorf“ begrüßte der 
1.Vorsitzende der VSVI, Herr Gerhard Kohns, von der Landesbezirksgruppe Saar den 
Exkursionsleiter, Herrn Delf Slotta (Diplom-Geograph, Regierungsdirektor, Land-
schaftskundler) sowie die 13 Teilnehmenden am Hauptzugang der Bergehalde. 
 
Zwischen Ende 2015 und Herbst 2026 entstand auf der inmitten des Saartals gelegenen 
Bergehalde der Ensdorfer Grube (später: Bergwerk Saar) das Saarpolygon. Bauherr war 
der Förderverein „BergbauErbeSaar e.V.“. 
 
Am 30. Juni 2012 wurde in der Ensdorfer Grube Duhamel die letzte Saar-Kohle gefördert. 
Die gewaltige Bergeschüttung von insgesamt ca. 13 Mio. m³ Bergematerial, die das 
ursprüngliche Relief um 140 Meter überragt und auf dem Plateau 330 Meter über N.N. liegt, 
ist wahrhaftig ein spektakulärer Ort. Das Saarpolygon zählt zu den großen 
industriekulturellen Attraktionen des Saarlandes. 
 
Der Entwurf der Berliner Architekten Katja Pfeiffer und Oliver Sachse war im Jahr 2011 als 
Sieger aus einem Wettbewerb „Landmarke zum Ende des Bergbaus“ hervorgegangen. 
Beide entwarfen eine begehbare Großskulptur, die als Symbol des Wandels vielgestaltige 
Bergbaumotive nachzeichnet – und in den Augen des Betrachters zudem ein „Tor in die 
Zukunft“ bildet. 
 
Die Formensprache bringt zum Ausdruck, dass Herkunft und Zukunft im Lande nicht zu 
trennen sind. Das Saarpolygon hat sich zwischenzeitlich zu einem gut frequentierten 
Wahrzeichen des Saarlandes entwickelt, das alle Zielgruppen anspricht und mittlerweile 
auch bewusst touristisch beworben wird. 
 
Herr Slotta hat uns einen Überblick über die Geschichte des Standortes, die Planung und 
Umsetzung sowie den Bau des mächtigen Aussichtsberges gegeben. 
 
 
 
 



 
Den Abschluss und Höhepunkt der Führung bildete die Besteigung des 28 Meter hohen 
Saarpolygons, von dem aus großartige Panoramablicke auf die saarländische Landschaft 
möglich sind. Der Blick reicht dabei zum Hochwald, den Schaumberg, die Höcherberg-
region, ins Saartal und bis weit in die französischen Lande.  
 
Die spektakuläre Landmarke hat sich schon jetzt zum neuen Wahrzeichen des Saarlandes 
entwickelt und hat in den Augen vieler Menschen der Saarschleife in Mettlach diesen Rang 
abgelaufen. 
 
 
Die VSVI Landesbezirksgruppe Saar möchte sich noch einmal recht herzlich bei dem 
Exkursionsleiter Herrn Delf Slotta für die sehr interessante, informative und  beeindruckende 
Führung bedanken. 
 
 
 

Gerhard Kohns 


